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Vorwort

Neue Marktchancen - auch für die Umweltregion 

Augsburg – Ulm – ergeben sich durch die Umwelt-

biotechnologie. So zeichnen sich unter Umweltaspek-

ten große Entwicklungspotentiale ab, die gleichzeitig 

auf In- und Auslandsmärkten Chancen eröffnen. 

In der Vergangenheit wurden biotechnische Verfahren 

vor allem im nachsorgenden Umweltschutzbereich 

eingesetzt, um mit ihnen bereits bestehende Umwelt-

belastungen kostengünstig und effizient zu reduzie-

ren. Ökonomisch und ökologisch vorteilhafter ist es 

jedoch, Umweltrisiken bereits bei der Produktion zu vermeiden, bzw. zu mildern. Gerade 

für eine dem Leitbild der Nachhaltigkeit verpflichtete Wirtschaftsweise bieten biotechnische 

Verfahren äußerst interessante Lösungsansätze. 

Das Tagungsthema versteht Bioraffinerien als Realisierung einer vernetzten komplexen 

Technologie, welche die komplette stoffliche und energetische Nutzung nachwachsender 

Rohstoffe zum Ziel hat. Dies beinhaltet eine effiziente Nutzung nicht nur von wertgebenden 

Inhaltsstoffen, sondern auch von Neben- und Koppelprodukten im Prozess. Dadurch soll 

der gesamte Stoff- und Energiekreislauf geschlossen werden, wobei der zu leistende Ener-

gieeinsatz minimiert wird. Die Anwendung von Bioraffinerie-Systemen liegt somit in der 

nachhaltigen Nutzung von Biomasse als Rohstoff für Produkte und Energieträger. 

Prof. Dr. W. Mücke  Dr. Gabriele Gröger 


